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Ds Wiehnechtsbäumli

Es chlyses Tannli steit im Wald

mil Eschiii, voll vo Schnee.

Es dänkt: «Jez chunt de d'Wiehnecht qly,
wird mi ou öpper gseh?

A liebe Lütte hätt i gärn
vH Sehöns i d Stube treit,
u möchl es freudigs Chindli gsch,

wo vor de Cherzli steit. »

Uf einisch wird es häll im Wald.
Wie sluunet ds Tannli do

Ds Chrischtchindli chunt u frogl's ganz Iiis:
«Wosch jeze mit mer cho?»
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